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als Arm oder Bein kann , abgesehen von der ausge­

sprochenen Fußfo rm , nicht Platz greifcn, weil der obere 

Durchmesser des Stückes vie l stärker ist als derjenige des 

Armansatzes. 

Das Tonmateriale diescr beidcn Stücke ist st ark mit 

Kalksand vcrsctzt; die Oberfläche dünn geschlickt und ge­

glä ttet. 

Während das Thoraxfragmcn t mit dem Arman satze 

richtig und ausdrucksvoll empfunden erscheint, zc igt sich eie 

Ausbildung des Fußes plump und unbcholfen. 

Nach der Beschaffenheit des Tones und mit Rücksicht auf den Umstand, daß Fundplatz VI vor­
wiegend Objekte der Bronzezeit ergab, dürfte die Figur auch dieser zuzuweisen sei n. 

5. Gefäße. 

Fi g. 21, 1-8. Ra n d s c h er \) e n von hohen, ge rad­

randigcn Gefäßen, mi t einfachen Fingertupfcnzeilen unterhalb 

des Randes. I. [H ELL) . AfA 1913, S. 51. 

Fig.22, 1,2,5,6,9, 11 , 12. Rand sc herben , mit 

einfachen Fingertupfcnzeilen unterhalb des Randes. I. [H ELL). 
AfA 1913, S. 5 1. 
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Fig. 21 Gefäßscherbcn. J h n. G. 

Fig. 21,9. Ra 11 d s c h er b c, trägt die Fingereindrücke auf 

dCIll Rande (Eindrücke der F ingern äge l sichtbar). I. [HELL). 
ArA 1913, S. 51. 

Fig. 2 1, 10. Ra n cl s c h c I' b c, zcigt cin Fingerdruck­

ornament mit umgelegten Tupfcnrändcrn. I. [H ELL]. AfA 
1913, S.51. 

Fig. 21, 11. Randscherbc, trägt eine Tupfenzeile untcr­

halb des Randes sowie Tupfenkerbcn auf dem Rand e. 
I. [H ELL]. AfA 1913, S.51. 

F ig.22, 13. Ra n d c h e r b e, mit ulll gc legten Tupfen­

rändern. I. [H ELL). A fA 1913, S.5 1. 

Fig. 22, 10. Senkrcchte S tri c h c lun g am Randc. 

I. [H ELL]. AfA 1913, S. 5 1. 

Fig. 22, 3. R a n d sc her b c, mit Reih en \'on Ein­

drü cken, mittels kant igcm Inst rument erzellgt. 11. [SCHWARZ]. 

Fig. 22, 4. Ra n d s c h c r b c, mit Druckrcihc 3m 

Randc. 11. [KOßLlTZ). 
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Fig. 22, 7. Ra n d s c her b c, mit schräg geführter 

Tupfcnleiste. I. [HELL]. AfA 1913, S. 51. 
Fi g. 22, 8. Wand schcrbe, mit Tupfcnleisten. I. [HELL]. 
Fi ~. 22, 14, 15. W an d s c h c r ben ein er bauchigen 

I(rugfo rm , mit Furchcnstichornamenten. 11 . ISCHW .>\RZ]. 
Fig. 23, 1. Ra n d s c h c r b e, mit schräggcstellten 

Fingc rnagelkerben verz iert. 111. [SCIIWARZ]. 
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Fig. 23, 11. Sc her b c eines Tonseihers. IV . [SCHWARZ]. 
Fig.23, 12, 13. Wand s cherben , mit zartem, gerad­

lini gem Furchenstichornament. 111. [SCIIWARZ]. 
Fig. 23, 14. W a n d s c her b e, mit horizontalen Drei­

eckpunktreihen. IV. [SCIIWARZ]. 
Fig. 23, 15. Ra n d s t Li c k ei ncs kleinen Töpfchens, 

mit geradlinigem Furchenstichorn amcnt. 111. [SCHWARZ). 
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Fig. 22 Tongefäßscherben. ' / 2 n. G. 

Fig. 23 , 2. Ra n d s c h e r b e, mit Tupfenleis te an der 

Schulter. 111. [SCIIWARZ]. 
Fit'(. 23, 3. Ra n d s c h e r b e, mit Tupfen lei ste an dcr 

Schulter, darunter senkrechtes Strichornament. 111. [SCH WARZ]. 
Fig. 23, 4. W a n d s t ü c k, mit zwei umlaufenden 

Doppelpunktreihen. 111. [S CHWARZ]. 
Fi g. 23, 5. H a I s s c her b e, mit Tupfenl eiste. Ton mit 

Kalksand , Oberfläche geschlickt und geglättet. IV. [SCIIWARZ]. 
Fi g. 23, 6. R a n d s c her b c, mit schräggcstellten 

Fingern age lkerben am Halsc. 111. LSCII WARZ]. 
Fi g. 23 , 7. Ra n d sc h c r b e , mit gekerbtem Rande 

und derbem , horizontalem Grätenmuster. IV. [SCIIWARZ]. 
Fi g. 23, 8. Sc h e r b c, mit Zäpfchcn ornament. 111. 

rSCIlWARZ]. 
Fi g. 23, 9. Sc h e r b e, mit horizontalen Strichrcihen. 

111. LSCIIW ARZ]. 
Fig. 23, 10. Sc h er b e, mit feincm Grätenmustcr, 

weiß inkrustiert. 111. LSCIIWARZ). 

Fi g. 23, 16. Ra n d s t ü c k eines kleinen Töpfchens, 

mit Dreieckpunktornament. IV. [SCIIWARZ]. 
Fig. 24, 1. W a n d s c 11 e rb e, mit Stricl1- und Punkt-

orn amcnt. IV. [SCHW ARZ]. 
Fig. 24, 2. Sc h e r b e, mit Strichmuster und schmaler 

Lappenleiste am Oberteile. 111. [SCIIWARZ]. 
Fi g. 24 , 3. R a n d sc h e r b e, mit Wolfszahnornament 

il uf der Inn cnseite. VI. [SCIIWARZ] . 
Fi g. 24, 4. Ra n d s ehe r b e, polychrom. Schwarze 

Graphi tstr iche auf rotem Grund e. 111. [SCIIWARZ). 
Fig. 24, 5. Ra n d s c h e r b e, mit gcradlinigem Fur-

chcnstichornament. 111. [SCIIWARZ]. 
Fig. 24, 6. Sc h Li s se I r a n d, mit Punkt- und Strich-

orn ament auf dcr Innenseite. VI. rSCIlWARZ). 
Fig. 24, 7. W a n d s c h c r b e, mit senkrecht ge­

stelltem Zapfen buckel und geradlinigcm Furchenstichornament. 

111. [SCIIWARZ). 
Fig. 24, 8. R a n d s c h c r b c, polychrom. Grundfarbc 
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rot, auf dem nach inn en abgeschräg tem Rand e schwarzglänzen­
eI er Graphitliberzu g lin d weißinkrustiertes Wolfsza hn orn ament. 

IV. [H ELL). 

Fi g. 24, 9. Sc h e r b c, mit Augenmuster aus kon­
ze ntrischen, eingeste mpe lten Krei sen. IV. [SCHWARZ]. 

Fi g. 24, 10. R a n d s c h e r b e, mit StricJl guiri anel en. 

VI. rSCHWARZ]. 
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Fig. 24, 11. R a n d s c h e r b e, mit Kerbschnittmuster 
a uf der Inn enseite. IV. [SCHWARZ]. 

Fig.24, 12, 13, 14, 16. Gr a phiti e rt e Sch e rb e n, 
mit ve rdicktem Rand e und senkrechter St rich ve rzierun g. 
VI. [SCHW ARZ]. 

Fig.24, 15. Schwach graphiti erte Sc h e r b e, mit ein ge­
kehltem Halse und senkrechtem Stri chorn ament. VI. [SCHW ARZ]. 

74 
73 76 

Fig. 23 To ngefäßscherben. J,' 2 n. G. 

Di e Gcfäßsc herben Fig.2 1 und 22 ze igen, durch starken Qu arzsandzusa tz bedingt, ein e äußerst rauh e 
Oberfl äche (siehe Fig. 22, 8) ; ihre Farbc geht von dunkelgrau bis rotbraun . Si e stamm en sHmtlich vom 
Oberen Ra inberg I und 11 und ste ll en vo rwiegend Zierform cn jungneolithisc her Gebrauchskeramik dar. 

Für ein e genauere chronologische Fe tstellung sind nur di e St ücke Fig. 22, l-l, 15 verwertbar. Sie 
re prHse nti eren el en soge nann ten Mond ees til :,0) un e! sine! so mit e! em ausklingenden Neolithikum zuzuweiscn. 

Sämtli che auf Fig. 23 un el Fig. 24 dargestellten Tonscherbcn cnth altcn KalksRnel als Zu atz. Di e 
SlLi cke Fig. 23, I, 2, 3 besitzen neben Kalk auch QuarzsancI beimi schung, während bei den Stückcn 
Fig. 24, 12-16 ei er Graphitgehalt vo rh errscht. 

Gesch li ckt Lin d geglHttd sind auf Fig. 23,5 und 11. Auf Fig. 24 sind di e Stii cke 1,2,5, 6, 7, 10, 11 
geschl ickt und geglättet, 3, 4, 8 überdies fein poli ert. 

"") M. I loER~ES, [)ie neolithi sche Ker,lI nii< in Österreich. JfA !\1()5, S. 5 1 r. 
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Chronologisch durchlaufen diese Formen di e Bronze-, Hallst att- und La Tene-Zeit. Bronzezeitliche 
Formen ze igt Fig. 23, während auf Fig. 24, 151

) der älteren südd eutschen Hügelgräberbronzezei t entspricht. 
Hall stättische Form en sind Fig. 24, 3, 4, 8, 9, 10. rig.24, 12, 13, 14, 15, 16 stell en ausgesprochene Spät­
La Tene-Typen dar. 
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Fig. 24 To ngefiißscherhcn. I ! 1 11. G. 

6. Lappen, Ösen, Henkel. 

Fig.25, I. H a i s sc her h c, mit aufgchogenem Lappcn , 

i1l1sc illi eßc nd Tupfen leiste. 111. ISC II WARZl. 

Fig. 25, 2. Wa n d s t Li c k, l11it dre i nebeneinander­
gcste llten horn arti gen Zapfen. IV. [SCII\VARZl. 

Fig. 25, 3. Scherbe, l11it zy lin drischem Z a p f c n. IV. 

rSCIIWARZl· 

Fig. 25, 4. Sta rke Gefiißsc ll crbc, mit B 11 C k e I l a p p c n. 

111. [SCHWARZ l. 

Fig. 25 , 5. Scherbc, mit allfwiirtsgc richtetcl11 L a p p e n. 

IV. ISCIIWARZ]. 

Fig. 25, 6. Scherbe, mit hornförmigem, scnkrccht ge­
lochtem Z a p f c n. IV. [SCIIWARZI. 

GI ) M. V. CIILlNGENSPERG, Der Knochenhügel am Lang­
acker lind die \'fJrgeschichtlic he Herllstcllc <1111 Eisenbichl bei 
Re ichenh all in Oberbayern . MWAG 1004, S. 70, T. IX 

Fig. 25, 7. Schcrbe, mit drci B 11 C k e I z ~ P feh e n . 
111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 25, 8. Scherbe mit B LI C k e I. 111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 25. 9. Scherbc, mit schn ittart ig gestempelte r B 11 C k e 1-
Ic iste. IV. [SCHWARZ ]. 

Fig. 25, 10. Scherbe, mit mehrfach sen krec llt geöhrtcm 
Ton wil l s t. IV. [SCIl WARZl. 

Fig. 25, 11. Sc ll er llc, mit horizontaler Sc h n 11 r öse. 

111. [SC II WARZ]. 

Fig.25, 12. Scherbe, mit Sc hl1l1rh cnkcI. IV. [SC Il WARZ ). 

Fig. 26, J. Halsschcrbc, mit sta rkem H e 11 k e I, Breite 

4'0 cm. 111. [SCIIWARZ I. 

Abb. 16, so"" ic J. NAUE, Dic Bronzeze it in Oberbayern. München 

I ~1()4, T. L, Nr. 6. 
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